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1. Lî ä.:. 1.30 AuA tiefer Not . .
2. Liehe Gemeinde. In den ^rosse-n Nöten, die uns betroffen haben,
wenden wir uns von Herzen zu Gott, der unsere Zuversicht und Sti-rVe
ist, um sein "ort zu hören und zu ihm zu beten, so höret denn Gotter,
^ort, wie es geschrieben steht in 32-Psalra.
3« Gebet. Laset uns Gott unsere Sünde bekennen und im Glauben zu un-
serin Herren Jesum Christum um Vergebung bitten:

Herr, unser Gott, wir armen Sünder bekennen vor dir dio Sün-
de unserer Kirche, ihrer Leitung, ihrer Gemeinden und ihrer Hirten.1

Durch L1 eblosigkeit haben wir den Lauf deines '."ortes oft gehindert,
durch Menschenfurcht Dein '"ort oft unglaubwürdig gemacht. V;ir haben
ein fflsch&s Evangelium nur- zu sehr geduldet. ™.ir haben nicht so
gelebt, dass die Leute unsere guten "erke sehsn und Dich preisen
konnten. T r bekennen vor Dir die Sünden unseres Volkes. Dein Name
ist in ihm verlLstc-rt, Dein ""ort bekämpft, Deine Tfahrheit unterdrück
worden. Oeffentlich und in Geheimen ist viel Unrecht geschehen.

Eltern und Herren wurden verachtet, das Leben verlet-.t und zerstört,
die Ehe gebrochen, das Eigentum geraubt und die Ehre des Nächsten
angetastet. Herr unser Gott, wir klag&n vor Dir unsere Sunden und
unseres Volkes Hunden. Vfr-git uns und verschone uns mit deinen Stra-
fen. .Amen.

4« Lied 34: 0 Lamm Gattes unschuldig
Schr'iftverlesung: In diesen Zeitläuften, da der Kriegslärm die ganze
i?rlt erfüllt, laset uns auf Gottts "ort hören und zu Herzen nehmen,
dass Gott ein Herr über Krieg und Frieden ist. Höret Gottes 'ort wie
es geschrieben steht im 85.Psalm.
6. Gebet

So lasst uns denn Gott darum bitten, dass er uns und unser Land
gni-.dig.lich vor Krieg bewahre (vom Krieg orlösc) und uns und unsern
Kindern Frieden schenke!

S t i l l e ( ? . Minuten)
Herr unser Gott, wen^e den Krieg von uns ab.' Lenke Du den Regieren

den in allen Völkern das Herz. Gib, o Gott, dass sie ihr Land zum
Frieden regieren.' Amsn.
7. Lied 92: Es wolle Gott uns gniidig sein
8. Sohriftverlesung. "Wenn (weil) aber Gott in seinem unerforschli-
chen Rat uns mit Krieg straft, so wollen wir uns seiner Verheissung
getrosten. Höret Gottes "'ort, '"ie es geschrieben steht im 91-Psalm. ,
9. Gebet. Wir gedenken vor Gott aller derer, die zu den Waffen ge-
rufen sind. Gott wolle sie stcrken, wenn sie Heim--t und Herd, Weib
und Kind verlassen müssen, wenn sie unter mancherlei Entbehrungen
vor dem Feind? liegen, wenn sie verwundet re.rden oder erkranken, •
wenn sie in Gefangenschaft geraten oder wenn de.r Tod sie ereilt.

( S t i l l e ) ? Minuten
Herr unser Gott, nimm dich aller unserer Soldaten in Gnaden an.

Lenke ihr Geschick, Starke sie an Leib und Seele. Behüte sie in Ge-
fahr. Gib ihnen gute Kameraden. Vorlasse sie nicht mit deinem V-;ort-. .
Mache Du selbst unter ihnen Menschen willig und ft-hig, die von dei-
nem '''orte und deinem Heile zeigen. Ma i.
10. L_ i e d 305 Mitten wir im Leben sind
11. Schriftvcrlesung "'ir- Tfisser., dass ein Krieg auch für die ganze
Heimat" viel "Sorge und Gefahren mit sich bringt und wollen uns dafür
trösten lassen mit göttlichem Trost-

Höret Gottes '"'ort, "i& &s geschrieben steht im Evangelium
Matthäus im 6.Kap.V. 25-34.



12. Qebelf. ^ir gedenken der Mütter, die um ihre Söhne beugen, der
Freuen, die auf ihren Gatten warte.ii, der Kinder, denen der Vater
fehlt. Wr bitten für die Arbeiter und Arbeiterinnen in den Kriegs-
batriebett, für alle, die f\\r des Volkes tc.glich Brot sorgen wollen,
auch für alle Einsamen,deren Schicksal vergessen vrird,

(Stille) 2 Minuten
Herr, unser Gott, nimm dich der H&imot gnädig' an. Sei du selbst der

; Verlassenen Vater und Berater. Erhöre die Geböte derer, die zu
Dir schreien. Gib unse'rm Lande Frieden, o Gott, Amen.
13. Lied 211 '̂ enn Fir'in höchsten Nöten s'eln.
14- Schriftverlesung: Unser Herz ist voller1 Sorge, wenn wir der
Versuchungen gedenken, welche jeder Krieg mit sich bringt. Wir
vernahmen dnrum mit Ernst die göttlichen Gebote., vrei'l Gi.itt sein
Recht nicht mit Füssen treten lassen will.
Höret Gottes "*ort, wie' es geschrieben steht im 24.Psalm, 1-15.
15. Gebet. Wir gedenker, vor Gott der Jungen und Alten, die aus
ihrem geordne-ten Lebenslang gerissen werden, "'lr gedenken der
einsamen Männer 'und Freuen", der unbehüteten Knab :it und Madc-heri.
17ir gedenken niler, die in .Versuchung stehen, grausame Rache zu
übc-.nAmd vom Hass überwältigt zu werden, V,'i r gedenken der Menschen,
deren Land der Krieg bedroht und beten für sie alle HU Gott

S t i l l e (2 Minuten)
Herr unser Gott, nimm dich gnädig alle? Gefährdeten ein. .Führe uns
nicht in Versuchung und erlöse uns und alle Menschen von allerlei
$ä>6l des Leibes und der Seele.
16. Lied 520: Es ist geTrisslich an' dar .Zeit
17. "in diesen Zeitli-uf ten last Gott ßsr. Herr der Kirche besondere
Aufgaben gegeben. Wehe dc-n Volk, in Wiehern jetzt die Kirche ihre
Pflicht nicht tut.
Dnrum höret Gottes Wort, ras es vom Snde aller Dinge zu sagen hat.
Es steht geschrieben beim Evangelisten St.Lukäs im 21.Kapitel
Vers 25-36.
1,8. Gebet. '"?ir Bedenken der hc-.iligen christlichen Kirche unter
alleiTWIkern. "sir bi t ton für1 ihre Aelt&sten und ihre Hirten, die
das Evangelium fuch jetzt ohne Scheu zu sage-n haben. Wir" Bitten
fv r die' Kirchenleitungen, die'darüber machen sollen, dass <lie
Wahrheit des 'Tortes nicht verfälscht vdrd. v'i r bitten ft.r dia Ge-
meinden, d^ss sie. in der Gerne ins chsf t des Wortes Gottes mit allen
Christen fest'"bleiben. "Tir bit ten' für olle, die um Christi vri l lw i
verfolgt werden.

S t i l l e (2 Minuten)
Vater unser (geiiei-ngäm gesprochen)
Der Herr selbst l:.sst es.uns bsz«-u«en: Offb.21,1-4
Jesus C;-r'!fitus spricht: Solches habe ioh 'v.l't c-uoh geredet., 'dp.ss
ihr in mir Frieden hebt. In derzeit hfibt ihr Angst, aber seid ge-
trost, ich habe die "Jelt überwunden. ,

Die; Gnode unseres Herrn J&su Ghr'Jsti .......
18. Liod 311 Weoliet nuf r:ft uns die 3timma

Ansohliesse.nd Feier des h&iligen Abc.ndmahl's..

Liebe Brüder!

Anbei erhplten Sie. den vielbesprochenen Entwirf für den
Bit.tffOttt.sdienst nm-30 .September 1932-


